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Der Verein „Frauenwohl“ beſteht feit dem 23. April 1890 
zu Danzig als Zweigverein des im Jahre 1888 zu Berlin ge— 
gründeten Vereins „Frauenwohl“ und nimmt auf Beſchluß der 
Generalverſammlung vom 20. April 1893 das gegenwärtige 
Statut als ſeine neue Grundverfaſſung an. Der Verein hat 
ſeinen Sitz in Danzig. 
§ 2. 
Der Zweck des Vereins 
ift: a) die Erweiterung der Arbeitsfähigkeit und Erwerbsthätig— 
keit der Mädchen und Frauen; 
b) die Gewinnung eines wirkſamen Einfluſſes der Frauen 
auf die Erziehung der weiblichen Jugend aller Stände; 
e) die Zulaſſung der Mädchen und Frauen zu den gewerb— 
lichen und wiſſenſchaftlichen Lehranſtalten. 


§ 3. 

Zur Förderung dieſer Beſtrebungen gründet der Verein ge— 
meinnützige Anſtalten, die durch beſondere Kommiſſionen verwaltet 
werden (f. $ 9). 

Auch werden zur Förderung der Vereinszwecke Vorträge 
gehalten. 

Beſprechungen reſp. Verhandlungen über politiſche Gegenſtände 
ſind ausgeſchloſſen. 


§ 4, 
Mitgliedſchaft. 

Der Verein beſteht aus ordentlichen, außerordentlichen 
Mitgliedern und Ehrenmitgliedern. 

Großjährige Frauen und Mädchen erlangen die Mitglied- 
ſchaft durch Anmeldung beim Vorſtande und Zahlung des Jahres— 
beitrages von 4 Mk. 

Außerordentliches Mitglied (ohne Stimmrecht) kann wer— 
den, wer jährlich 3 Mk. Beitrag zahlt. 


Ehrenmitglieder, welche der Verein ernennt, find nicht bei- 
tragspflichtig, aber ſtimmberechtigt. 

Die Mitgliedſchaft hört auf durch freiwillige Austritts— 
erklärung. 

Ausſchließung von Mitgliedern kann auf einſtimmigen Be— 
ſchluß des Vorſtandes erfolgen, doch iſt Berufung an die Vereins— 
verſammlung geſtattet. 

Die Ausſcheidenden verlieren alle Anrechte auf das Vereins— 
vermögen. 

Der Vorſtand. 

Die Generalverſammlung wählt auf die Dauer von 3 Jahren 
einen aus 21—25 Perſonen beſtehenden Vorſtand; dieſer ernennt 
aus feiner Mitte einen geſchäftsführenden Ausſchuß von 
7 Mitgliedern: 

die Vorſitzende, deren erſte und zweite Stellver— 
treterin, 

Die Kaſſenführerin, die Schriftführerin und deren 
Stellvertreterinnen. 

Der geſchäftsführende Ausſchuß hat den Verein nach außen 
mit Subſtitutionsbefugnis in allen Angelegenheiten zu vertreten, 
einſchließlich derjenigen, welche eine Spezialvollmacht erfordern. 


§ 6. 

Der Vorſtand hat die Geſchäftsverwaltung des Vereins zu 
leiten und wird vor jeder Vereinsverſammlung einberufen. 

Er hat die von der Vorſitzenden aufgeſtellte Tagesordnung 
für die Vereinsverſammlungen zu beraten und Beſchlüſſe zu 
faſſen über 

a) alle laufenden Geldbewilligungen für Vereinszwecke bis 

zu 100 Mk., 

b) über alle einmaligen oder nicht laufenden Geldbewilligungen, 

die 150 Mk. nicht überſchreiten. 


§ 7. 
Urkunden, welche den Verein vermögensrechtlich verpflichten 
ſollen, ſind von der Vorſitzenden und zwei Vorſtandsmitgliedern 
durch Unterſchrift zu vollziehen. 


8 8. 


Mitglieder, die während der Wahlperiode ausſcheiden, ergänzt 
| Vorſtand durch Zuwahl. 
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§ 9. 
Die Kommiſſionen. 

Zur Verwaltung der vom Verein gegründeten Auſtalten wer— 
den Kommiſſionen von 5—7 Mitgliedern für 3 Jahre ernannt, 
von denen 3 reſp. 4 durch den Verein, die anderen durch den 
Vorſtand gewählt werden; doch haben die Kommiſſionen das Recht, 
ſich durch Zuwahl zu erweitern. 


$ 10. 

Jede Kommiſſion erwählt aus ihrer Mitte die Vo rſitzende, 
Schriftführerin und Kaſſenführerin, wie deren Stellver— 
treterinnen und verwaltet ſelbſtſtändig die ihr übergebene Anſtalt; 
für ſolche Ausgaben jedoch, die den Etat der Kommiſſionen über— 
ſchreiten und die Kaffe des Vereins in Anſpruch nehmen, muß die 
Genehmigung des Vorſtandes, bei größeren Summen (|. S 6) die 
der Vereinsverſammlung eingeholt werden. 

Dem Verein ſteht das Beſchwerderecht zu. 


3 Bł 
Die Vereinsverſammlungen. 

Der Verein hält in der Regel monatlich cine von der Vor— 
ſitzenden einzuberufende Verſammlung ab. 

In derſelben haben der Vorſtand und die einzelnen Kommiſſions⸗ 
Vorſitzenden Bericht zu erſtatten. 

Ueber Gründung neuer Unternehmungen und ſolche Aenderungen, 
die die Vereinskaſſe mit mehr als 100 Mk. jährlich belaſten, ent- 
ſcheidet der Verein durch Abſtimmung. Außerdem hat jedes Vereins— 
mitglied das Recht, Anträge zu ſtellen, doch müſſen dieſelben, wenn 
darüber abgeſtimmt werden ſoll, 10 Tage vor der Sitzung bei 
dem Vorſtand angemeldet werden. 

Dringlichkeitsanträge, von mindeſtens 3 Mitgliedern unterſtützt, 
müſſen ſofort verhandelt werden. 

Bei Abſtimmungen gilt einfache Stimmenmehrheit. 


Die Tagesordnung für die Monatsverſammlungen muß jedesmal 
3 Tage vorher im Bureau des Vereins ausliegen. 


8 12 
Hauptverſammlung. 5 

Der Vorſtand beruft alljährlich im Monat April die ordent- 
liche Hauptverſammlung, zu der nur die Mitglieder des Vereins 
Zutritt haben. 

Die Anzeige mit Angabe der Tagesordnung erfolgt 8 Tage 
vorher durch die Zeitungen. 

$ 13. 

Jede vorſchriftsmäßig einberufene Generalverſammlung ift be- 
ſchlußfähig. 

Bei Anträgen auf Statutenänderung und Auflöſung des 
Vereins entſcheidet 2/, Majorität, ſonſt einfache Stimmenmehrheit. 

Anträge für die Generalverſammlung müſſen bis zum 31. März 
des ablaufenden Geſchäftsjahres ſchriftlich beim Vorſtande einge— 
reicht werden. 

§ 14. 
Zum ausſchließlichen Geſchäftskreiſe der Generalverſammlung 
gehören: 
a) die Wahl des Vorſtandes (ſ. § 5) und der vom Verein 
zu ernennenden Commiſſionsmitglieder (ſ. § 9); 

b) die Feſtſtellung des Etats; 

c) die Entgegennahme des vom Vorſtande zu erſtattenden 
Jahresberichts; 

d) die Dechargierung der von der Kaſſenführerin aufzuſtellenden 
Rechnung; 

e) jede Abänderung des Statuts; 

f) die etwaige Auflöſung des Vereins. 

Auf Autrag von mindeſtens 15 ordentlichen Mitgliedern muß 
der Vorſtand binnen 14 Tagen eine außerordentliche Generalver— 
ſammlung einberufen. 

salio: 

Bei Auflöſung des Vereins, die erfolgen muß, wenn die Zahl 

der ordentlichen Mitglieder unter 30 ſinkt, fällt das Vereinsver— 
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mögen der Stadtgemeinde Danzig alg Stiftung „Frauenwohl“ mit 
der Verpflichtung zu, die Erträgniſſe zur Unterſtützung für weib- 
liche Bedürftige zu verwenden. 

§ 16. 

Das Nähere über die Verwaltung des Vereins und feiner ein- 
zelnen Anftalten, wie iber den Geſchäftsgang wird durch befondere 
Geſchäftsordnungen geregelt. 

S i 

Als Zweigverein zahlt der Danziger Verein „Frauenwohl“ 
10% der pflichtmäßigen jährlichen Vereinsbeiträge ſeiner Mitglieder 
an den Verein „Frauenwohl“ zu Berlin. 


Das Rechnungsjahr beginnt mit dem erſten April. 


Dieſe revidierten Statuten ſind der Vorſitzenden des Berliner 
Vereins zur Kenntnisnahme eingeſandt. 


Frau Schulrath Gauer, 


Vorſitzende des Vereins „Frauenwohl“ zu Berlin. 
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